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Schwerpunkt Halbmarathon
47. Schwarzwald Marathon, Bräunlingen (11.10.)
Der Belgier Bart Verschoren und die Allgäuerin Gerdi 
Ott (Lautrach) gewannen beim 47. Schwarzwald 
Marathon in Bräunlingen bei Donaueschingen den 
Marathonlauf. Kay-Uwe Müller (TSV Grailsheim) 
und Stefanie Doll (SV Kirchzarten) siegten auf der 
Halbmarathonstrecke. Rund 2.300 Läuferinnen und 
Läufer beteiligten sich an beiden Tagen an der Tra-
ditionsveranstaltung. Am Samstag standen Schüler-
läufe, der 10-km-Lauf und Dieter Baumanns Kaba-
rettstück „Dieter Baumann, die Götter und Olympia“ 
auf dem Programm. Höhepunkte der Zweitages-
veranstaltung waren Marathon und Halbmarathon 
am Sonntag.  Mehr als 300 Läuferinnen und Läufer 
starteten über die klassische Marathondistanz von 
42,195 km, fast 900 Läuferinnen und Läufer liefen 
die 21,1 km lange Halbmarathonstrecke. Erstmals 
wurde auch eine Vierer-Staffel im Rahmen des 
Marathons angeboten. Nach dem Start im 700 m 
hochgelegenen Bräunlingen ging es zum ersten 
Mal durch das 1203 erbaute Bräunlinger Stadttor. 
Bis km 12 war die Strecke identisch mit der Halb-
marathonstrecke. Die Marathonläufer liefen ab hier 
weiter nach Oberbränd, wo mit 1.000 m der höchste 
Punkt der Strecke lag. Von dort ging es überwiegend 
bergab nach Unterbränd (km 34,5), wo die Läuferin-
nen und Läufer mit Musik empfangen wurden. Ab 
hier waren dann wieder Marathon- und Halbmara-
thonstrecke gleich. Der Belgier Bart Verschoren, im 
Vorjahr auf Platz zwei, lief ab km fünf alleine dem Ziel 
entgegen und siegte in 2:37:05 h. „Nachdem ich im 
Vorjahr Zweiter wurde, wollte ich heute gewinnen. 
Da ich die Strecke kannte, konnte ich mir sie gut 
einteilen“, so der Sieger, der erst vor zwei Wochen 
beim Berlin-Marathon 2:28:03 h gelaufen war. 
Bernd Weishaar (TuS Bonndorf) wurde in 2:42:15 
h Zweiter. David Mild, der diese Position lange Zeit 
innehatte, erkämpfte sich in 2:45:55 h den dritten 
Platz. Einen Start-Ziel-Sieg feierte die 52-jährige Gerdi 
Ott aus Lautrach bei Kempten. Die Allgäuerin siegte 
in 3:16:27 h. Wie im Vorjahr belegte Katja Gallasch 
(Überlingen) in 3:23:27 h den zweiten Platz. Su-
sanne Trumm (LG Hohenfels) wurde Dritte. Für die 
Halbmarathon-Sieger Kay-Uwe Müller und Stefanie 
Doll war der Lauf in Bräunlingen eine willkomme 
Vorbereitung und Standortbestimmung für ihren 
nächsten Marathonlauf, den beide in zwei Wochen 
planten (Müller Lausanne und  Doll Frankfurt). 
Beide feierten einen überlegenen Start-Ziel-Sieg. 
Kay-Uwe Müller siegte 1:14:29 h. „Ich habe schon 
noch überlegt, ob ich nach dem 10-km-Sieg gestern 
heute noch den Marathon als lockeren Trainingslauf 
mitmache. Aber ich denke meine Entscheidung für 
den Halbmarathon war hinsichtlich des Marathons 
in zwei Wochen richtig“, so Müller, der bisher rund 
40 Marathons bestritten hat. Christian Bauer (Villin-
gen) wurde in 1:18:52 h Zweiter. Achim Lehmann 
(SV Teuto Riesenbeck) kam auf Platz drei.  Stefanie 
Doll gewann in 1:23:05 h. „Ich trainiere ja derzeit für 
den Marathon in Frankfurt, dort ist mein Ziel eine Zeit 
von 2:48 Stunden. Der Lauf hat heute gepasst. “
Hinter Stefanie Doll belegte die deutsche U23-
Vizemeisterin im Berglauf, Katrin Köngeter (FC Un-
terkirnach), in 1:27:16 h den zweiten Platz. Gertrud 
Wiedemann (TV Pfaffenweiler) erkämpfte sich als 
Dritte noch einen Podestplatz. Bei der Siegereh-
rung wurde Wolfgang Roether (TV Pfaffenweiler), 
der kürzlich einen deutschen Altersklassenrekord 
im 24-Stunden-Lauf aufstellte, für seinen 40. Start 
beim Schwarzwald-Marathon geehrt.  „Ich mag die 
Atmosphäre, die ist hier wunderbar. Die Geschichte 
des Laufs fasziniert mich“, begründet Roether seine 
Treue zu Bräunlingen „So lange es irgendwie geht, 
werde ich weiterhin jedes Jahr hier starten.“ (Stinn)
Marathon, Männer:
1. Bart Verschoren, BEL, 1.M35, 2:37:05
2. Bern Weishaar, Bonndorf, 2:42:15
3. David Mild, Brandenkopf/Neuried, 2:45:55
Frauen:
1. Gerdi Ott, Lautrach, 1.W50, 3:16:27
2. Katja Gallasch, Überlingen, 1.W35, 3:23:27
3. Susanne Trumm, Hohenfels, 1.W45, 3:24:57
Halbmarathon, Männer:
1. Kay Uwe Müller, Crailsheim, 1.M35, 1:14:29
2. Christian Bauer, Villingen, 1.M45, 1:18:52
3. Achim Lehmann, Riesenbeck, 1:19:15
Halbmarathon Frauen:
1. Stefanie Doll, Hinterzarten, 1:23:05
2. Katrin Köngeter,Unterkirnach,1.Juniorin, 1:27:16
3. Gertrud Wiedemann, Pfaffenw., 1.W35, 1:30:48
10 km, Männer:1. Kay Uwe Müller, Crailsheim, 34:29
Frauen: 1. Miriam Köhler, Rechberghausen 42:33

Neulinge gewinnen 
8. Sparkasse Marathon, 3 Länder am Boden-
see, + 21,1 + 10,9 km (5.10.) 
So spannend und abwechselungsreich wie die 
Strecke durch drei Länder, so vielfältig besetzt wa-
ren am Ende die Podestplätze. Der Marathon von 
Lindau nach Bregenz verbindet Deutschland, Ös-
terreich und die Schweiz. Die knapp 6.000 Läufer 
der drei Hauptwettbewerbe starteten zeitgleich. 
Auf der schönen Strecke in großer teils unmittel-
barer Nähe zum Bodensee-Ufer und sonnigen 
Abschnitten bei insgesamt gutem Wetter war mit 
dem Kenianer Maina Ngare ein Marathon-Debü-
tant in guten 2:11:42 siegreich. Das Podest blieb in 
kenianischer Hand. 818 Marathonmänner erreich-
ten das Ziel-Stadion Bregenz. Bester Deutscher 
war Nico Jahreis auf dem vierten Rang in 2:39:25 
h. Die österreichische Favoritin Sandra Urach setzte 
sich in passablen 2:50:38 h durch, schlug Sandra 
Haderlein, die in Kemmern zwei Wochen zuvor 
den Kuckuckslauf gewonnen hatte, und holte 
so den Titel der Vorarlberger Marathon-Landes-
meisterschaften, die bei diesem Rennen ebenso 
wie die bayrischen Meisterschaften ausgetragen 
wurden.  2.543 finishten den Halbmarathon. Der 
Schweizer Christoph Schefer sahnte in 1:11:23 h 
ab. Die deutsche Kathrin Müller setzte sich recht 
deutlich von Landsfrau Claudia Müller in 1:21:50 
h ab. Die Marathon-Distanz konnte auch als Vierer-
Staffel absolviert werden. Weitere 1.377 Sportler 
finishten den 10-km-Lauf. 
Marathon, Männer: 
1. Maina Ngare, KEN, MHK 2:11:42
2. Richard Kiprono, KEN, 2:12:37
3. Edwin Kipkorir, KEN 2:21:32
4. Nico Jahreis, 1.M35 2:39:25
6. Harald Steger, AUT 1.M40 2:42:10
9. Gerhard Schneble, 1.M45 2:45:47
10. Arno Ritter, 1.M50 2:46:15
73. Manfred Dormann, 1.M60 3:09:57
818 im Ziel 
Frauen: 1. Sandra Urach, AUT, W35 2:50:38
2. Sandra Haderlein, Kemmern, 1.W30 2:53:37
3. Sonja Brandl, 1.W40 3:02:51
10. Dr. Annette Sattler, Nürnberg, 1.W45 3:22:55
11. Regina Graf, Regensburg, 1.W55 3:22:56
80. Doris Fricker, AUT, 1.W60 4:01:47
272 im Ziel 
21,1 km, Männer: 
1. Christoph Schefer, SUI, M30 1:11:23
2. Nikolaus Wihlidal, AUT, 2.M30 1:12:40
3. Dr. ThomasmnSummer, AUT, 1.MHK 1:12:52
4. Pascal Brobeil, 2.MHK 1:13:06
8. Alexander Heim, 1.M40 1:16:27
35. Werner Rauser, AUT, 1.M55 1:23:29
1.644 im Ziel 
Frauen: 1. Kathrin Müller, GER, W30 1:21:50
2. Claudia Müller, GER, 2.W30 1:28:45
3. Victoria Fink, AUT, 1.WHK 1:30:56
4. Monika Fiedler, GER, 1.W35 1:31:19
11. Sabrina Werle-Alge, AUT 1:35:07
12. Maria Parthe, GER, 1.W55 1:35:23
899 im Ziel 
10 km, Männer: 1. Jakob Meyer, 35:55
694 im Ziel 
Frauen: 1. Sabine Buxhofer, AUT, W35 43:32
683 im Ziel 

Optimierte Trailpassagen 
2. Gelita Trail Marathon, Heidelberg (5.10.)
1.500 Höhenmeter und neu hinzugekommene Trail-
passagen seit der Premiere machten den Trail Ma-
rathon in Heidelberg zu einer abwechslungsreichen 
Herausforderung für knapp 400 Marathonis, die bei 
freundlichem Herbstwetter mit knapp 20 ºC gute Bo-
denverhältnisse vorfanden. Start und Zieleinlauf war 
nicht mehr auf dem Universitätsgelände, sondern 
auf dem des Schlossgartens, was das Ambiente der 
Naturstrecke mit Ausblicken auf die Heidelberger 
Altstadt, das weltberühmte Schloss, die Alte Brücke 
und das Neckartal abrundete. Beeindruckend ver-
teidigte Almuth Grüber ihren Titel auf der noch an-
spruchsvoller gewordenen Strecke in guten 3:42:50 
h, damit hatte sie ihre Konkurrentinnen um fast 20 
min distanziert. Ihre Leistung unterstrich ein siebter 
Gesamtrang. Die Zweite, Sina Manishe, benötigte 
4:00:42 h. Im Rennen der Männer führte lange 
Claudius Pyrlik, ein früherer Spitzentriathlet, mit deut-
lichem Abstand. Auf der 1.200 Natursteintreppen 
umfassenden Himmelsleiter des Königsstuhls, dem 
höchsten Berg des Odenwaldes, attackierte Philipp 
Eisel hartnäckig, überholte und setzte sich endgültig 
an die Spitze. Seine Siegzeit betrug 3:32:59 h. Martin 

Kohmann folgte mit mehr als drei min Rückstand 
auf Platz zwei. Markus Rolli wurde Dritter in 3:37:05.  
Weitere 168 Staffelteams kamen ins Ziel. Mit knapp 
200 Finishern befürworteten die Läufer den neuen 
10 km langen „Himmelsleitertrail“. Auch die neu 
konzipierten Streckenabschnitte ernteten positives 
Feedback. 
Marathon, Männer: 
1. Philipp Eisel, Neustadt, MHK 3:32:59
2. Martin Kohmann, Mannheim, 1.M40 3:36:15
3. Markus Rolli, 3:37:05
M50: 1. Matthias Rosenkranz, Karlsruhe 3:51:09
M60: 1. Dr. Bernd Juckel, 4:05:44
M65: Heribert Grab, Hemsbach 5:01:21 
323 im Ziel 
Frauen:  1. Almuth Grüber, W30 3:42:50
2. Sina Manishe, Seligenstadt, 2.W30 4:00:42 
3. Bianca Loge, Rülzheim, 1.WHK 4:06:46
4. Sabine Baumann, Weinheim, 1.W35 4:27:18
5. Angela Hochlenert, Rheinau, 1.W45 4:29:38
W50: 1. Erika Chaari, 4:33:21 
W60: 1. Angelika Schumacher, 5:42:15 
68 im Ziel 
10 km, Himmelsleitertrail, Männer: 
1. Patrick Breitkopf, M30 45:57
2. Stefan Peters, 2.M30 46:50
3. Laurits Marschall, MHK 46:52
137 im Ziel 
Frauen: 1. Jutta Hugenberg, 1.W40 50:38
2. Fiona Kolbinger, 1.WU20 53:37
3. Christina Ogniben, 1.W50 58:45
61 im Ziel 

Marathon-Aufschwung 
10. swb-Marathon, Bremen, +21,1 + 10 (5.10.) 
Mit 7.000 Läufern im Ziel am Bremer Rathaus 
gab es einen Teilnehmeraufschwung von 20% im 
Vergleich zum Vorjahr. Bei milder Sonne und 16 ºC 
kamen auf der abwechselungsreichen Strecke, 
auf der die Läufer auch das Weser-Stadion durch-
queren, umjubelt von den Zuschauermassen, 
1.200 Marathonis ins Ziel. 1.380 hatten gemeldet, 
auch das war Rekordzahl. Den Charme der Bremer 
Altstadt betonten kostümierte Bremer Stadtmusi-
kanten. Lokalmatador Oliver Sebrantke sicherte 
sich den vierten Titel und zeigte sich sehr zufrieden. 
In 2:33:01 h schlug der 38-Jährige die Verfolger 
Markus Lindner und Timo Merten. Den 91. Ge-
samtrang erkämpfte sich Sabine Andres mit einer 
Minute Vorsprung auf Elisabeth Frewer, der zwei-
ten Frau. Der Halbmarathon wies die meisten Teil-
nehmerzahlen auf mit 3.119 Finishern, - zweidrittel 
Männer. Christian Wiese setze sich mit deutlichem 
Vorsprung ab in 1:11:46 h. Nicole Krinke war die 
schnellste Frau in 1:22:04. Weitere 2.187 absolvier-
ten den 10-km-Lauf, den Klaus Eickel und Mareike 
Bechtloff in 32:59 bzw. 36:42 min dominierten. 
Marathon, Männer: 
1. Oliver Sebrantke, Bremen, M35 2:33:01 
2. Markus Lindner, 1.MHK, 2:33:44
3. Timo Merten, Garbsen, 2.M35 2:34:25
6. Robin Dörrie, Hannover, 1.M45 2:42:32
22. Axel Schneider, Oldenburg, 1.M50 2:55:35
991 im Ziel
Frauen: 1. Sabine Andres, W35 3:14:16 (91. ) 
2. Elisabeth Frewer, Helmstedt, 1.W30 3:15:52 
3. Janina Beck, Bremen, 2.W35 3:16:12
4. Claudia Mahler, 1.W50 3:17:26
9. Ingrid Mevert, 1.W40 3:28:01 
29. Ilse Röth, 1.W55 3:45:48
W60: 1. Anke Meinberg, 3:50:05
205 im Ziel
21,1 km, Männer: 
1. Christian Wiese, M30 1:11:46
2. Patrick Letsch, 2.M30 1:15:11
3. Philipp Fahrenholz, Bremen, 1.MHK 1:16:23 
9. Volker Sturm, Eilbeck, 1.M45 1:19:50 
2.108 im Ziel 
Frauen: 1. Nicole Krinke, Nienburg, 1.W35, 1:22:04
2. Anne Lupke, Eilbeck, 1.W30 1:22:28
3. Malina Langhorst, Hannover, 1.WHK 1:27:18  
1.011 im Ziel
10 km, Männer: 1. Klaus Eickel, MHK 32:59
1.271 im Ziel 
Frauen: 1. Mareike Bechtloff, Erfurt 36:42 
918 im Ziel

Vier Triumphe für Kenia
„Rock’n’Roll Marathon“, Lissabon (5.10.)
Streckenrekorde wurden auf dem leicht welligen 
Kurs in Lissabon durch die Kenianer Samuel Ndun-
gu und Visiline Jepkesho erzielt. 2.851 Marathonis 
und weitere 5.735 Halbmarathonis erreichten das 
Ziel am „Parque das Nacoes“, dem berühmten 

Stadtpark Lissabons. Siehe Bericht von Ulrich Hör-
nemann auf den Seiten 44 bis 45. 
Marathon:  
1. Samuel Ndungu, KEN 2:08:21
2. Robert Kwambai, KEN 2:10:33
3. Lawrence Kimayo 2:12:17
4. Dere Debulu Tutu, ETH 2:15:08
5. Philip Kimutai, KEN 2:18:25
Frauen:  
1. Visiline Jepkesho, KEN 2:26:47
2. Agnes Kiprop, KEN 2:28:35
3. Azalech Masresha, ETH 2:29:43
Halbmarathon Männer:
1. Stephen Kosgei Kibet, KEN 1:01:06
2. Mosinet Geremew, ETH 1:02:25
3. Geoffrey Kusuro, UGA 1:02:29
4. Alex Oloitiptit, KEN 1:02:36
5. Zerzeney Tadese, ERI 1:03:29
8. Ibrahim Jeilan Gash, ETH 1:04:10
9. Daniele Meucci, ITA 1:04:10
Frauen: 
1. Purity Rionoripo, KEN 1:11:02
2. Sara Moreira, POR 1:11:07
3. Godfay Afera, ETH 1:11:16
4. Ababel Yeshaneh, ETH 1:12:11
5. Gorreti Jepkoech, KEN 1:12:58

Zwei unter Weltrekord
41. BMW Berlin Marathon (28.9.)
Gleich zwei Läufer aus Kenia blieben beim 41. BMW 
Berlin Marathon unter dem im vorigen Jahr in Berlin 
aufgestellten Weltrekord. Dennis Kimetto lief mit 
2:02:57 h 26 sec schneller als Wilson Kipsang 2013. 
Emmanuel Mutai erreichte als Zweiter 2:03:13 h. 
Kimetto gewann ein Preisgeld in Höhe von 90.000 
€. Bei den Frauen setzten sich zwei Äthiopierinnen 
durch. Tirfi Tsegaye, 2012 hier Zweite, gewann in 
2:20:18 h vor ihrer Trainingskameradin Feyse Tades-
se, die 9 sec zurücklag. Dritte wurde die US-Amerika-
nerin Shalane Flanagan in 2:21:14. Beste Deutsche 
wurden Falk Cierpinski als 19. in 2:17:25 h und Anna 
Hahner als Siebte in 2:26:44 h. Überraschend niedrig 
war trotz hervorragender Wetterbedingungen mit 
sonnigen Temperaturen um 16 °C und weitgehend 
Windstille die Zahl der Finisher mit nur 28.000 im Ziel. 
Siehe Berichte von Manfred Steffny und JoAnna Zy-
bon auf den Seiten 8 bis 11.    
Männer: 
1. Dennis Kimetto, KEN 2:02:57 (Weltrekord)
2. Emmanuel Mutai, KEN 2:03:13
3. Abera Kuma, ETH 2:05:56
4. Geoffrey Kamworor, KEN 2:06:39
5. Eliud Kiptanui, KEN 2:07:28
6. Frankline Chepkwony, KEN 2:07:35
7. Levy Matebo, KEN 2:08:33
8. Maswal Kiptanui, KEN 2:10:18
9. Tsegaye Kebede, ETH 2:10:27
10. Kazuki Tomanu, JPN 2:11:25
12. Abdelhadi El Hachimi, BEL, 1.M40 2:12:45 
15. Kazuyoshi Tokumoto, JPN 2:14:35
19. Falk Cierpinski, Spergau 2:17:25
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Einstein-Marathonsieger Anton Kosmac. Der Slowe-
ne gewann souverän in 2:20:07 h.  sportonline-foto.de 
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23 unter 2:20
33. Fabian Borggrefe, Spergau, 2.M40 2:24:04
Weiter Altersklassen Netto-Zeiten:
M45: 1. Roman Kejzar, SLO 2:27:24
2. Michael McManus, USA 2:31:09
3. Roman Gehrig, SUI 2:32:38
M50: 1. Douglas Fernandez, VEN 2:37:04 
2. Bostjan Svab, SLO 2:38:21 
3. Jens Häfler, GER 2:38:30
M55: 1. Eladio Telecher, FRA2:40:08
2. Göran Nilsson, SWE 2:49:08
3.Wieslaw Slawinski 2:51:27
M60: 1. Alessandro Limonta, ITA 2:58:57
2. Erkki Laitila, FIN 2:58:57
3. Toni Bösch, SUI 3:04:47
M65: 1. Alberto Perez, ESP 2:54:35
2. Michael Sheridan, GBR 2:59:14
3. Dr. Frans Bekers, HOL  2:59:38
M70: 1. Milos Kostic, CAN 3:29:49
2. Fred Ort, SUI 3:37:12
3. John Ouweleen, USA 3:41:47
M75: 1. Peter Saupe, GER 3:30:14
2. Friedrich Holst, 3:51:53
3. Erhard Baurek, AUT 4:10:49
M80: 1. Ernst Wehrstedt, GER 4:27:23
2. Dr. Werner Jacobi, GER 5:04:27
3. Gerhard Waindzioch, GER 5:42:38
MJA: 1. Paul Weinmann, 2:53:30
Frauen: 1. Tirfi Tsegaye, ETH 2:20:18
2. Feyse Radesse, ETH 2:20:27
3. Shalane Flanagan, USA 2:21:14
4. Tadelech Bekele, ETH 2:23:02
5. Abdedech Alework, ETH 2:25:02
6. Kayoko Fukushi, JPN 2:25:25
7. Anna Hahner, GER 2:26:44
8. Ines Melchor, PER 2:26:48
9. Rene Kalmer, RSA 229:27
10. Adriana da Silva, BRA 2:38:05
14. Katalin Garami, HUN, 1.W35 2:46:38
15. Toshiko Yoshikawa, JPN, 2.W35 2:49:46 
20. Karsta Parsiegla, Berlin, 1.W50 2:51:47
21. Jessica Calvo, FRA,1.W40 2:53:21
22. Maria Christensen, DEN 2:53:21
26. Alexandra Schaller, SUI 2:54:35
32. Irene Schucht, Berlin, 1.W45 2:56:36
35. Elizabeth Maguire, AUS, 2.W45 2:57:48
Weiter Altersklassen, Netto-Zeiten:
W50: 2. Marion Halbreiter, GER 2:51:47
3. Corinna Zisch, SUI 3:14:29  
W55: 1. Sabine Apel, GER 3:07:40
2. Carolyn Silvey, CAN 3:23:56
3. Denise Heinen, USA 3:24:02
W60: 1. Eli Erikssen, NOR 3:31:20
2. Anna Unsöld, GER 3:35:07
3. Ursula von Knobloch, GER 3:36:18
W65: 1. Doris Christensen, DEN 3:53:38 
2. Judith Adams, CAN 4:04:05
3. Gina Little, GBR 4:10:56
W70: 1. Angelita Salcedo, ESP 3:52:27 
2. Hansi Rigney, USA 4:16:26
3. Ruth Schlager, GER 4:24:22
W75: 1. Karin Schliff, GER 5:06:18
2. Ilse Multhoff, GER 5:29:11 

Vermehrtes Läuferaufgebot 
10. Einstein Marathon, Ulm, + 21,1 + 10 km 
(28.9.)
Im Rahmen der Jubiläumsausgabe wurde beim 
Einstein Marathon auch der seit 1976 bestehende 
Sparkassenmarathon ausgetragen. Bei kühlen 
Temperaturen und morgendlichen Nebelschwa-
den verzögerte sich der Start der Rennen um mehr 
als 30 min, bedingt durch einen Verkehrsunfall auf 
der Strecke. 1.067 Zieleinläufe liefen dennoch rei-
bungslos ab und bedeuteten einen Aufschwung 
der Marathon-Finisher im Vergleich zu den letzten 
Jahren. 27 Männer blieben unter der 3-h-Marke. 
Der Slowene Anton Kosmac übertrumpfte die ge-
samte Konkurrenz mit einer Glanzzeit von 2:20:07 
h. Bei den Frauen dominierte Giovanna Ricotta in 
2:50:39 h. Ralf Gottheil sicherte sich als Gesamt-
dritter den Sparkassenmarathon-Titel. Ute Schneck 
war schnellste Sparkassenläuferin nach 3:07:17 h. 
Größten Zulauf hatte der Halbmarathon mit mehr 
als 5.000 Finishern und souveränen Siegzeiten in 
1:08:51 und 1:26:10 h. 3.750 beteiligten sich am 
10-km-Lauf. Siehe Bericht von Artur Schmidt auf 
Seite 30. 
Marathon, Männer: 
1. Anton Kosmac, SLO, M35 2:20:07
2. Clive Brown, GER, 1.M40 2:37:42
3. Ralf Gottheil, 1.M30 2:40:14
4. Nico Koehler, Ulm, 1.MHK 2:42:27
5. Christof Marquardt, 1.M45 2:42:53

13. Richard Shaw, USA, 1.M55 2:49:32 
700 im Ziel 
Frauen:  1. Giovanna Ricotta, GER, W40 2:50:39
2. Katharina Becker, Sindelfingen, 1.WHK 2:53:07
3. Svenja Mann, Ulm, 1.W35 2:55:36 
4. Heidrun Besler, 1.W55 3:00:43
5. Ute Schneck, Tuttlingen, 1.W50 3:07:17
7. Rena Eberlein, Nürnberg, 1.W45 3:14:49
49. Eva Rother, 1.W60 3:49:35 
177 im Ziel 
21,1 km, Männer: 
1. Johannes Estner, MHK 1:08:51
2. Dennis Pyka, Regensburg, 1.M40 1:09:03
3. Mahdi Sareban, Ulm, 1.M30 1:09:42
3.652 im Ziel 
Frauen: 
1. Catherine Malloy, Stuttgart, WHK 1:26:10 
2. Swetlana Isaak, Stuttgart, 1.W 301:26:18
3. Nicole Schneider, 2.W30 1:28:02
1.426 im Ziel 
10 km, Männer:  1. Marcus Büchler, M30 32:52 
Frauen: 1. Yvonne Jungblut, Trier, W35 36:43

Halbmarathon
Starke Verbesserungen
12.10. Leipzig, 2. Lauf am Völkerschlacht-
denkmal, Leipzig, 21,1+10 km (12.10.)
Knapp 2.000 Athleten aus mehr als 20 Nationen 
stellten sich bei der zweiten Auflage auf der ge-
schichtsträchtigen Laufstrecke mit Start und Ziel am 
Völkerschlachtdenkmal dem Start. Gelockt hatte der 
Veranstalter zudem mit lukrativen Siegprämien für 
neue Streckenrekorde – und das zog bei den relativ 
schwachen Bestmarken natürlich gutklassige Kon-
kurrenz an. Bei den Männer gab es mit dem Berliner 
Volker Goineau einen klaren Sieger: 2 min Vorsprung 
auf den Zweitplatzierten, der ebenfalls noch unter 
der alten Bestmarke blieb, sagen alles. Den Rekord 
von 1:14:38 h verbesserte er um genau 3 min! Auch 
bei den Frauen mussten die Organisatoren die aus-
gelobte 500-€-Prämie zahlen, denn Ines Zscherper 
aus Zittau hatte am Ende in 1:22:56 h die Nase vorn 
und verbesserte die alte Marke um mehr als 13 min. 
Knapp geschlagen landete die Lokalmatadorin San-
dra Boitz, die sich lange Zeit um das Tempo verdient 
gemacht hatte, auf dem Ehrenplatz. Peinlich für die 
Läufer aus der Region, gut für den Düsseldorfer 
Malte Fischer. Denn der Vorjahressieger steigerte 
sich gegenüber 2013 um 12 sec und düpierte er-
neut die  Konkurrenz. Auch diesmal gab es im Ziel 
für jeden eine eigens gestaltete Medaille sowie das 
bäckerfrische „Völki-Brot“. Im Ziel: 1.161 Aktive im 
Halbmarathon (davon 331 Frauen und 
486 (davon 240 Frauen) über 10 km. (Knies)
Halbmarathon Männer:
1. Volker Goineau, Berlin 1:11:38
2. John-Philipp Bartholomäi 1:13:36
3. Markus Liebelt 1:14:41
4. Lars Rößler 1:16:03
5. Marvin Wetzk 1:17:46
6. Thomas Schulze 1:21:04 
7. Erik Schluckner 1:21:28
8. Torsten Rother 1:22:20
Frauen: 1. Ines Zscherper, Zittau 1:22:56
2. Sandra Boitz 1:23:31
3. Lisa Schubert 1:24:21
4. Anna van Heukelum 1:31:59
5. Sandra Schuberth 1:34:35
6. Nina Mascher 1:35:13
10 km Männer:
1. Malte Fischer, Düsseldorf 36:39
2. Sven Lehnert 36:52
3. Mirko Querfeld 37:16
Frauen: 1. Sabrina Pfennig 43:28
2. Franziska Eisfeld 44:02
3. Sonja Lehnert 44:26 

Seiler zum Sechsten
24. Weimarer Stadtlauf, 21,1+10 km (11.10.)
Im Rahmen des 361. Zwiebelmarktes in Weimar 
fand  zum 24. Mal der Weimarer Stadtlauf statt. Mit 
nahezu 2.000 Meldungen über 10 km und Halb-
marathon konnte trotz der Herbstferien die bisher 
zweitbeste Teilnehmerzahl notiert werden. Dazu 
kamen noch ca. 400 Schüler hinzu. So konnte der 
Ausrichter USV Weimar um Dr. Hans Timmler mehr 
als zufrieden sein. Pünktlich um 12.55 Uhr startete 
die Zwiebelmarktkönigin Stefanie zusammen mit 
OB Wolf und den Halbmarathonis. 5 min später 
schickte sie das Feld der ca. 1.600 10-km-Läufer/
innen vor der Hauptpost zu Weimar auf die Strecke. 
Einmalig in dieser Form, dass die Sportler durch die 
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German Road Races e.V. (GRR) stand als Kooperationspartner für die technische 
und sportliche Durchführung des 1. Berliner „Knästelaufs“ über 10 km am 10.10. 
auf einer genau vermessenen Runde von 1.001 m der Verwaltung beratend zur 
Verfügung. Hier der gekürzte Online-Bericht von Horst Milde, der zum Lauf über 
die „JVA-Plötzenseerunde“ einige Prominenz mitgebracht hatte.

25 Gefangene und 12 externe Läufer und Läuferinnen  brachten den „Ersten 
10-km-Lauf für Berliner Gefangene“ – wie er im letzten Augenblick von der 

Verwaltung umgetauft wurde – pünktlich um 16 Uhr – ins Rollen. Die Teilnehmer-
zahl war für eine Premiere dieser Art durchaus zufriedenstellend - erfreulich für die 
sportlich Verantwortlichen, als auch für die Verwaltung. Dieser Lauf für Gefangene 
und  für externe Läufer in einer Berliner Justizvollzugsanstalt war eine Premiere für 
Berlin und gleichzeitig ein Experiment für die Berliner Justizverwaltung den Sport, 
den Laufsport als Therapeutikum, als Ausgleich, als ein pädagogisches Instrument für 
Gefangene positiv zu nutzen.  Dahinter steckt als Basis und Grundlage die Detailarbeit 
einer Lauftherapeutin - Joanna Zybon -, die seit einiger Zeit in der JVA Plötzensee, 
seit 2012 zunächst einmal pro Woche, jetzt zweimal pro Woche, die Gefangenen auf 
einer kantigen  vermessenen Hofrunde trainiert, mit ihnen Gymnastik macht, und sie 
überhaupt motiviert, Laufsport zu treiben, was dankbar angenommen wird. 

Reinhard Röcher, Teilanstaltsleiter in der JVA Plötzensee und Berlin-Marathon Ju-
bilee-Mitglied  (Finisher 16 x, PB 2:37) war der organisatorische Leiter des Laufes, der 
alle Fäden in der Hand hatte – und nach dem Startpfiff mit dem Fahrrad den Läufern 
vorausfuhr. Schon am Vormittag wurde die zweimal vermessene Strecke vorbereitet, 
der Bauhof des JVA hatte ganze Arbeit geleistet und Material bereit gestellt, Absperr-
pfosten zubereitet, die die Strecke abtrennten. Der Start- und Zielbereich war mit den 
Bändern des Berlin-Marathon dekoriert, Zelte und Marktstände für Erfrischungspunk-
te wurden aufgestellt. Es spielte zudem die hauseigene Band der JVA schmissige 
Melodien. Es kam keine Langeweile auf, denn die Teilnehmer begannen gleich mit 
einem  gehörigen Tempodurchschnitt, der zunächst unter 4 min/km lag, ab Ende dann 
doch etwas langsamer wurde. Konrad K. lief von Anfang an vorneweg. Benjamin und 
Saidou als Verfolgerpaar liefen gemeinsam und hatten den Führenden immer in Sicht-
weite. Erst in Zielnähe spurteten sie um die Platzierungen. Konrad K. lief dann mit 
einem gewaltigen Schrei der Freude in ansprechenden 41:06 min ins Ziel.  

Unter den Teilnehmern wurde  auch der Leiter des Darmstädter Knastmarathons 
- Peter Büttner - begrüßt, der schon seit acht Jahren einen Marathon in der JVA 
Darmstadt mit großer Beteiligung  durchführt (in diesem Jahr 39 Gefangene und 160 
externe Läuferinnen und Läufer!). 

Zu der einzigen Frau (Marlene B. 65:30 min)  ist anzumerken, sie läuft erst seit 
zwei Monaten,  und dann auch nur auf einem Laufband. Es ergaben sich „Rennge-
meinschaften“ zwischen Gefangenen und externen Teilnehmern. Insofern  ist eine 
derartige Veranstaltung für alle bereichernd, die Gefangenen fühlen sich als Sport-
ler und Athleten unter ihresgleichen und werden wertgeschätzt, für die Externen ist 
eine derartige Veranstaltung in dieser Umgebung und Laufgemeinschaft auch ein 
prägendes Erlebnis. Die Siegerehrung wurde von der Behördenleiterin Evelyn Benne 
vorgenommen, die besonders den intensiven Einsatz von Reinhard Röcher hervorhob 
und seinen Kollegen der Anstalt, sowie die gelungene Kooperation mit German Road 
Races e.V. (GRR) – und die Unterstützung des BLV. Thomas Steffens von SCC-Events 
überreichte bei der Siegerehrung die Präsente des Berlin-Marathon (Marathonja-
cken), die Siegerpokale stiftete German Road Races e.V. (GRR) und die Verwaltung 
der Anstalt.

Leider fand die Veranstaltung aus unerfindlichen Gründen ohne Beteiligung der 
Medien statt, es gab ein striktes Verbot der Justiz-Pressestelle für sie, eigentlich 
überhaupt nicht nachvollziehbar, war doch dieser Lauf in der JVA Plötzensee  eine 
Veranstaltung, die einer aufgeklärten Justiz alle Ehre gemacht hätte und in der Öf-
fentlichkeit eine positive Ausstrahlung gehabt hätte – eine vergebene Chance!
Aber eines ist schon sicher: Es wird 2015 weitergehen.

Premiere in der 
JVA Plötzensee

Knäste-Lauf in Berlin mit Beate Ritter (extern) und Erik Fuchs (intern),
Autor von „Laufen wenns eng wird“ in SPIRIDON 7/8/14, Seite 19,
mit Startnummer 35.                                                            Foto: Milde
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